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1 Der Herrliberger Nr. 148, Februar 2021

Liebe Herrlibergerinnen und Herrliberger

Der Gemeinderat ist dem Zivilschutz, dem Kata-Stab, den Mitarbeitenden von Verwaltung und Schule (inkl. 
Jugendarbeit), unseren Kirchgemeinden, dem Triangel sowie unzähligen freiwilligen Helferinnen und Helfern 
dankbar, die sich seit bald einem Jahr zusätzlich für unser Dorf und seine Einwohnerinnen und Einwohner ein-
setzen. Auch das hat Corona gelehrt – Solidarität und Gemeinschaft sind nicht Werte von vorgestern – 
sondern Teil der Herrliberger DNA. Die Krise ist noch nicht ausgestanden. Die Dorfanlässe fehlen uns. Zudem 
hinterlässt die Pandemie bei einigen eine Lücke, weil ein Familienmitglied, eine Freundin oder ein Freund den 
Kampf gegen das Virus verloren hat. 

Trotzdem stand Herrliberg nicht still. Der Gemeinderat 
übte sich keineswegs nur als Krisenmanager, sondern 
packte Neues an. So fuhren in Wetzwil die Bagger für 
ein neues Schulhaus auf. Unsere Fussballer freu(t)en 
sich über den frisch verlegten Kunstrasen im Lang-
acker (1. Etappe). Die Abklärungen zum ÖV-Angebot 
liegen vor. Zahlreiche Herrlibergerinnen und Herrliber-
ger diskutierten an drei Samstagvormittagen – statt 
im Zehntensaal – online über ein neues Betriebs- und 
Gestaltungskonzept für die Forchstrasse (Bericht Sei-
te 2). Eine Machbarkeitsstudie auf dem Areal Fuler 
(neben dem Gemeindehaus) ist Basis für weitere Pla-
nungsschritte zum Bau von bezahlbaren Familienwoh-
nungen auf diesem gemeindeeigenen Schlüsselareal. 
Der östliche Teil der Vogteiwiese soll mit der bald abgeschlossenen Planung zur Revitalisierung des Büelhältli-
bachs, der grosszügigen Gestaltung seines Uferbereichs und neuen Spielanlagen bald aus seinem Dornröschen-
schlaf erwachen … alles «Made in Herrliberg» eben – und nicht in China! Obwohl sich infolge einer unvorher-
sehbaren Ufersanierung bei der Badeanlage im Steinrad voraussichtlich eine Verzögerung um ein Jahr (bis 
2023) und erhebliche Mehrkosten ergeben werden, ist auch dieses Projekt auf Kurs.

Auf Bezirksebene wird versucht, eine gute Lösung für die Covid-Impfungen zu finden. Ich hoffe, dass damit bald 
wieder Normalität einkehrt und freue mich, Sie dann wieder an einem unserer Dorfanlässe begrüssen zu dürfen.
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Grüezi mitenand! 
Aller Anfang ist schwer – nicht so für das Amt des Herrliberger Gemeindepräsidenten? Kaum im Amt, begannen dank 
dem neuen Zürcher Gemeindegesetz schon die Ferien. Immerhin konnte der Gemeinderat noch vor den 
Sommerferien die Ressortverteilung vornehmen und die Kommissionen bestellen. Werner Staub (1. Vizepräsident) 
und Thomas Dinkel (2. Vizepräsident) behalten die Ressorts Soziales/Sicherheit/Gesundheit und Tiefbau/Werke. Für 
die Schule bleibt natürlich Marion Bartels zuständig. Neu übernimmt Joel Gieringer das Ressort Finanzen, Markus 
Trinkner die Liegenschaften und Hansjürg Zollinger den Hochbau. 
 
Was gibt es Neues? Die Aufgaben der bisherigen Verkehrskommission werden durch die Werkkommission und jene 
der bisherigen Energiekommission durch die Baukommission wahrgenommen. Neu ist der Sozialvorsteher zusätzlich 
für die Sicherheit und Gesundheit in unserem Dorf zuständig (bisher Liegenschaftenvorsteher), nachdem wesentliche 
Aufgaben im Sozialressort in den vergangenen Jahren weggefallen sind (Vormundschaftswesen, Betrieb APH). Die 
Zusammenfassung der Aufgaben im Sicherheits- und Sozialbereich in einem Ressort hat sich im Kanton und in 
anderen Zürcher Gemeinden seit langem bewährt. 
 
Wie geht es weiter? Anlässlich der Behördenabschiedsfeier vom 29. Juni übergab mir Walter Wittmer seinen 
Schlüssel. Sofort stellte ich fest, dass dieser Schlüssel eine rote Schlüsselkappe hat. Gemeinderäte haben jeweils 
einen Schlüssel mit blauer Kappe. Welche Türen der rote und die sechs blauen Schlüssel in den kommenden vier 
Jahren öffnen, wird sich zeigen. Einzelne Projekte wie ein Schulhausneubau in Wetzwil oder die Revision der 
Bauordnung zeichnen sich ab. Welche konkreten Legislaturschwerpunkte der Gemeinderat aber setzt, wird er bei 
seiner Klausur Ende November bestimmen.  
 
Was können Sie tun? Mit der Faust im Sack kann man keine attraktive Gemeinde 
schaffen. Gemeinde bedeutet Gemeinschaft, setzt Kompromissbereitschaft voraus 
und ist keine Einbahnstrasse. Engagieren Sie sich in unseren Vereinen, nehmen Sie 
an den politischen Diskussionen teil und bringen Sie ihre Ideen ein. Gegenwärtig 
läuft z. B. die Umfrage «Wo drückt der Schuh» (Herrliberger Nr. 137 / Website der 
Gemeinde), um Anregungen beim Gemeinderat zu platzieren. Eine erfolgreiche 
Legislatur setzt das Engagement von uns allen voraus.  
 
Ich freue mich auf eine spannende Legislatur, viele angeregte Diskussionen und 
zahlreiche interessante Begegnungen.  

 Gaudenz Schwitter, Gemeindepräsident 
  

Gaudenz Schwitter, Gemeindepräsident

Aus aktueller (Corona-) Situation sind Veranstaltungen nicht planbar, daher verzichten wir auf den Druck 
des Veranstaltungskalenders und der Kulturagenda. Informationen über die Durchführung  
der Veranstaltungen erhalten Sie auf unserer laufend aktualisierten Website: www.herrliberg.ch (unter 
Veranstaltungen) 



Vision Forchstrasse 

Angestossen durch den 2017 beschlossenen kommu-
nalen Richtplan, möchte der Gemeinderat die Forch-
strasse gestalterisch aufwerten und das Dorfzentrum 
stärken (Legislaturziel 4). 

Wie in der Februarausgabe 2020 des Herrlibergers be-
richtet, wurde ein Beteiligungsverfahren initiiert. Mit 
einer Gruppe von maximal 60 Personen, bestehend 
aus AnwohnerInnen, GrundeigentümerInnen bzw. an 
der Forchstrasse tätigen Gewerbetreibenden, wird ein 
Zielbild der Forchstrasse ausgearbeitet. Im Rahmen 
einer Videokonferenz stellten die PlanerInnen am 
28. November drei verschiedene Konzeptansätze vor. 
Diese wurden auf der Grundlage von zwei vor dem Sommer durchgeführten Videokonferenzen wie auch einer 
Online-Beteiligung entwickelt. Die gegen 30 Teilnehmenden konnten die Konzeptansätze im zweiten Schritt 
bewerten und in mehreren kleineren Gruppen besprechen. Ergänzend zur Videokonferenz veranstaltete die Ge-
meinde zudem eine kleine Ausstellung im Gemeindehaus. Diese veranschaulichte die Konzeptansätze auf 
Postern und ermöglichte es, sich mittels Fragebogen zu äussern. Daraus ergab sich, dass zwei der drei Konzept-
ansätze weiter zu verfolgen sind. Diese beinhalten neben besseren Querungen für die FussgängerInnen auch 
eine bergwärts geführte Velospur sowie eine Aufwertung des Dorfkerns. Anhand einer detaillierten Auswertung 
der Videokonferenz bzw. der Fragebogen werden die PlanerInnen eine nächste Variante mit Untervarianten 
ausarbeiten. Diese werden im Frühling wiederum mit der Arbeitsgruppe diskutiert und verfeinert. Im Herbst 
2021 soll einer breiten Öffentlichkeit ein fertiges Zielbild präsentiert werden.

Eine detaillierte Dokumentation der Videokonferenz vom 28. November und von der Ausstellung im Gemeinde-
haus finden Sie auf der Website der Gemeinde Herrliberg (Suchbegriff «Neugestaltung Forchstrasse»).

Bauteilvermittlung Zürichsee-Oberland (BTVZ) 

Für alte Möbel gibt es Brockenhäuser, für gebrauchte oder neue Bauteile die BTVZ. Weiterverwenden statt weg-
werfen – so lautet das Motto. Sie sorgt aktiv für die Abfallverminderung und die Schonung von Ressourcen im 
Bausektor. Herrliberg sowie 10 Gemeinden im Einzugsgebiet und die Stadt Uster unterstützen die BTVZ. Durch 
die Weiterverwendung von Bauteilen kann viel CO2 eingespart werden. Daneben profitiert der Neuerwerber von 
kostenlosen oder günstigen Bauteilen, während der «Entsorgende» mindestens ein gutes Gewissen der Umwelt 
gegenüber haben darf und vielleicht noch ein kleines Taschengeld verdient.

Wie funktioniert‘s?
Die BTVZ hat weder einen Laden noch ein Lager, vermittelt werden Bauteile direkt zwischen Anbieter und Ab-
nehmer auf einer virtuellen Plattform. Planen Sie eine Renovation der Küche oder des Badezimmers, einen 
Umbau oder Abbruch der Liegenschaft und möchten Sie gut erhaltenen Bauteilen ein neues Leben schenken? 
Haben Sie Fenster, Türen, Restposten von Parkett, Isolationsmatten, Küchenkombinationen, Lavabos, Armatu-
ren, Kühlschrank, Geschirrspüler, Gartenplatten, Holzbalken etc., die Sie nicht mehr brauchen? Haben Sie fal-
sche Bauteile erworben? Dann erstellen Sie auf www.btvz.ch ein Inserat – am besten mit Foto. 

Wer Bauteile sucht, kann auf www.btvz.ch stöbern oder Suchaufträge aufgeben. Weitere Informationen:
bauteile@btvz.ch oder 044 796 34 10.
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Thomas Dinkel, Vorsteher Werke und Infrastruktur

Reto Studer, Leiter Hochbau

Anmerkung zum Foto:
Aus Verkehrssicherheitsgründen wird der Kanton voraussichtlich im April genau in diesem Bereich auf 
beiden Fahrspuren eine provisorische Bushaltestelle markieren, welche die bisherige Haltestelle «Harzer» 
bis auf weiteres ersetzen wird. Aufmerksame VerkehrsteilnehmerInnen dürften die Markierungen bereits 
bemerkt haben!?



Diverses

Gemeindebeiträge 2020 

Unter «Hilfsaktionen» waren im Budget beim Steuerprozent 300‘000 Franken, bei der Berghilfe 50‘000 Franken 
und bei der Auslandhilfe 50‘000 Franken budgetiert. Diese Kredite wurden annähernd ausgeschöpft und es 
mussten sehr viele Gesuche abgewiesen werden. Aufgrund von Vergaberichtlinien sind der Finanzausschuss 
und der Gemeinderat zuständig. Unter anderem wurden folgende Beiträge ausgerichtet:

Einwohner-Kurzstatistik per Ende 2020

6‘566 EinwohnerInnen (Vorjahr 6‘458)

– Frauenanteil	 51.7 %
– Ausländeranteil	 23.0 %
– Stärkster Jahrgang	 1963
– Ältester Jahrgang	 1920
– Über 80-jährig	 6.3 %
– Bis 20-jährig	 20.3 %
– Verheiratet	 45.6 %
– Anzahl Nationalitäten	 81

Ausser Konkurrenz:
– Anzahl Hunde	 453 (2019: 420)

Jubiläumsausgabe Herrliberger

Nach den Sommerferien erscheint der 150. Herrliberger!

Was denken die LeserInnen? Was gefällt oder welche Meldungen werden vermisst?
Gerne nehmen wir Echos, z. B. Leserbriefe mit 150 Worten, Anregungen, Fotos, spannende Geschichten oder 
auch Fragen an den Gemeinderat oder die Gemeindeverwaltung entgegen. 

Einsendungen bis Ende Juni 2021 an gemeinde@herrliberg.ch oder die Gemeindekanzlei.
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Cornelia Schuler, Sachbearbeiterin Kanzlei

Michèle Sauter, Einwohnerdienste

Projekte (Inland) Franken 

Alp Mughels Domat/Ems  
Sanierung Alp 

20’000

Fundaziun cultura Lumnezia / Diverse 5’000

Gemeinde Albula / Querung Rutschkante 
Vazerol, Brienz / Umlegung Wasser- 
und Stromleitungen

50’000

Gemeinde Fischenthal  
Sanierung Gemeindesaal

50’000

Gemeinde Hombrechtikon / Erhalt 
Lebensspuren Oberhaus Feldbach

15’000

Gemeinde Lumnezia  
Fussgängerbrücke Scups

35’000

Gemeinde Pfäfers / Diverse Projekte 52’000

Gemeinde Turbenthal  
Elektroauto-Ladestation

30’000

Heim im Grüt Herrliberg 
Erweiterungsbau

20’000

Herrliberg Festival 5’000

Primarschule Humlikon / IT Infrastruktur  
Sonderschulung / Musikschule

10’000

Schweizer Berghilfe / Diverse Projekte 25’000

Visoparents / Kindern mit Behinderung 
einen guten Start in die Gesellschaft 
ermöglichen.

5’000

Projekte (Ausland) Franken

Caritas / Diverse Projekte 6’000

Hilfe zur Selbsthilfe / Waldschutz in  
7 Wäldern in Mittelbenin

5’000

Hope for girls (Indien) 5’000

Rumänien und Balkan Hilfswerk 5’000

Swisscontact / Berufsbildung in Uganda  
Hilfe zur Selbsthilfe

5’000
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Personelles

Strassenteam
Am 1. Dezember 2020 hat mit Michele Fiore ein neuer Mitarbeiter seinen Dienst im 
Strassenteam angetreten. Dank dem langjährigen Wohnsitz in Herrliberg hat er sich so-
fort gut eingelebt. Er ersetzt Beat Furer.

Wir freuen uns auf seine fachkompetente Unterstützung im Bereich Grünanlagen und 
wünschen ihm einen guten Start, auch im Schnee! 

� Peter Bienz, Strassenmeister

Finanzabteilung
Die Abteilung Finanzen freut sich über den neuen Mitarbeiter Christian Gambon, wel-
cher die Stellvertretung von Leiter Finanzen, Stefan Sulzer, übernimmt. Er ersetzt Monika 
Näf.

Termine 2021

Wie schon auf der Titelseite erwähnt, ist es trotz Optimismus sehr unsicher, welche Anlässe, wann und unter welchen 
Voraussetzungen durchgeführt werden können. Deshalb werden die Presse und die Website (www.herrliberg.ch) 
aktueller sein als der Herrliberger. Dabei wäre z. B. beim Züri Marathon der Start zur Première des Halbmarathons 
in Herrliberg vorgesehen, um dann in Zürich ins Ziel zu laufen.

Frühlingsmarkt, Samstag, 8. Mai 2021, 10.00 – 17.00 Uhr

2020 ist Vergangenheit und es wird auf ein trauriges 
Markt-Jahr zurückgeblickt. Alle Märkte mussten abge-
sagt werden. Mit Zuversicht und Hoffnung erfolgt der 
Start in die neue Saison. Am 8. Mai könn(t)en die rund 
50 Stände mit Produkten aus verschiedenen Regio-
nen, aber auch aus der Gemeinde erkundet werden. 
Auch für den Muttertag vom 9. Mai lässt sich sicherlich 
auch etwas Schönes finden. Die Festbeizen laden wieder 
zu einem gemütlichen Beisammensein und Verweilen 
ein. Das grosse Highlight für die kleinsten Besucher ist 
das wunderschöne Karussell, das immer wieder ein 
ehrliches Lachen in die Kindergesichter zaubert. Kom-
men auch Sie vorbei und geniessen die Frühlingsstim-
mung am Markt. Anmeldung für Marktstände unter 
www.gewerbeverein-herrliberg.ch, «Marktfahrer» mel-
den sich beim Marktchef: Carlo Cafarelli, 079 412 71 36 
oder cafarelli@bluewin.ch

Stefan Sulzer, Leiter Finanzen

Das Karussell ist besonders beliebt bei den kleinsten Besuchern.

25. April Zürich Marathon 23. August Chilbimontag

 8. Mai Frühlingsmarkt 11. September Neuzuzügeranlass

29. Mai Bring- und Holtag 25. September Viehschau / Herbstmarkt

 5. Juni Dorfanlass  8. Dezember Gemeindeversammlung

26. Juni Grümpi und GV Kittenmühle  9. Dezember Weihnachtskonzert

30. Juni Gemeindeversammlung 11. Dezember Weihnachtsmarkt

Jeannine Kaufmann, Gewerbeverein
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Geschichtenbus für Kinder von 4 bis 6 Jahren
Die Bibliothekarinnen erzählen mal spannende, mal lustige Geschichten

Wann? 	� 1. Mittwoch des Monats (ausser während der Schulferien) um  
14.30 – 15.00 Uhr: 3. März / 7. April / 2. Juni / (3. Februar: abgesagt)

Wo?  	 Bibliothek Herrliberg, Eintritt frei

Bücherzwerge: Reim und Spiel
Für Kinder von 1–3 Jahren, mit erwachsener Begleitperson. Mit Giuseppina Santoro, 
Leseanimatorin SIKJM, Geschichten, Reime und Fingerspiele sind für Kleinkinder das 
Tor zur Sprache. Tauchen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind in diese Welt ein. Lassen Sie 
Ihr Kind Sprache hautnah erleben und geniessen Sie die gemeinsame Zeit. Buchstart 
ist ein Projekt der Bibliomedia Schweiz und des Schweizerischen Instituts für Kinder- 
und Jugendmedien SIKJM. 

Wann? 	 Mittwoch, 21. April, 9.00 – 9.30 Uhr, Thema Frühling
Wo? 	 Bibliothek Herrliberg, Eintritt frei 

Ladies Night
Die Winterthurer Buchhändlerin Daniela Binder darf dieses Jahr auf gar keinen Fall feh-
len. Die Corona bedingte Absage letztes Jahr hat einigen unserer treuen Bibliotheks-
kundschaft «Entzugserscheinungen» beschert. Daniela wird Perlen der Literaturneu-
heiten so unterhaltsam und packend präsentieren, dass man diese sofort selber lesen 
und/oder verschenken möchte. Wer keine Zeit zum Lesen hat hört der witzigen, wort-
gewandten Buchhändlerin einfach zu und geniesst. Wie immer an der Ladies Night sind 
auch Gentlemen herzlich willkommen. 

Wann?	 Donnerstag, 8. April, 19.30 Uhr
Wo?	 Bibliothek Herrliberg, Eintritt frei – mit Apéro (falls erlaubt)
Wie?	 Unverbindliche Anmeldung bis 7. April: bibliothek@schule-herrliberg.ch

Krimi Lesung mit Christine Brand 
Christine Brand liest aus ihrem Krimi «Der Bruder» (Erscheinung 13. April 2021). Christine 
Brand, geboren und aufgewachsen im Emmental, ist Autorin und freie Journalistin. Bis 
Ende 2017 arbeitete sie als Redaktorin bei der «NZZ am Sonntag». Zuvor war sie Repor-
terin beim Schweizer Fernsehen und Redaktorin bei der Berner Zeitung «Der Bund», 
wo sie unter anderem Gerichtsreportagen verfasste.

Wann?	 Donnerstag, 3. Juni, 19.30 Uhr
Wo?	 Bibliothek Herrliberg, Eintritt frei – mit Apéro (falls erlaubt)
Wie?	 Unverbindliche Anmeldung bis 2. Juni: bibliothek@schule-herrliberg.ch

Öffnungszeiten

Bitte nur Filme in den DVD-Kasten einwerfen – Danke.
Die digitale Bibliothek (Onleihe-Verbund) steht rund um die Uhr zur Verfügung. Der Zugang zu diesem Medien
bestand setzt eine Bibliotheksmitgliedschaft (Jahresabo Fr. 30.–) voraus. Näheres erfahren Sie in der Bibliothek.

Was? Wann? Wo? – www.bibliothekherrliberg.ch
Stets aktuelle Informationen zu Öffnungszeiten, Veranstaltungen, Onlinekatalog des gesamten 
Medienbestands, Zugriff auf Benutzerkonto, um zu reservieren oder zu verlängern. 

Bibliothek News

Sportferien:	 Montag, 15. – Sonntag, 28. Februar Montag, 15. – Sonntag, 28. Februar
Ostern:	 Karfreitag, 2. April – Ostermontag, 9. Mai Karfreitag, 2. April – Ostermontag, 9. Mai
Frühlingsferien:	Montag, 26. April – Sonntag, 9. Mai Montag, 26. April – Sonntag, 9. Mai
Auffahrt:	 Donnerstag, 13. – Sonntag, 16. Mai Donnerstag, 13. – Sonntag, 16. Mai
Pfingsten:	 Samstag, 22. Mai Samstag, 22. Mai
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Herrliberg vor 50 Jahren

Ab 1920 führte der Herrliberger Lehrer Rudolf Egli während 36 Jahren eine Gemeindechronik. 1955 bis 
1971 war Lehrer Robert Wegmann Chronist. Aktuell wird die Chronik von Monique Mörgeli zusammen-
gestellt. Folgende Auszüge zeigen, was sich in Alltag oder Politik verändert hat oder eben auch nicht.

– �Herrliberg zählt 4‘200 Einwohner, «die Fremdarbeiter nicht gerechnet».
– �Nach einer langen Planungsphase wurden die Kredite für Hallenbad und Mehrzweck-Sporthalle im 

Langacker (10.7 Mio.) und für den Saalbau in der Zehntenscheune (3.7 Mio.) bewilligt. Wegen der über-
hitzten Baukonjunktur war die zeitliche Realisierung unklar und wie die Geschichte zeigte, scheiterte aus 
diesem Grund das erstgenannte Projekt, für die aktuelle Sporthalle war später ein neues Projekt nötig. Damals 
war die Gemeindeversammlung noch unabhängig von der Kredithöhe zuständig! Zudem waren für das Hallen-
bad für rund 350‘000 Franken Aktien von Privatpersonen gezeichnet worden und die Gemeinde Erlenbach 
hätte sich mit 400‘000 Franken beteiligt! Die denkwürdige Versammlung mit 436 Stimmberechtigten fand in 
der neuen Turnhalle Rebacker statt (siehe auch Foto unten).

– �Mit der Alterssiedlung «auf der Chilbiwiese» wurde Ende Jahr ein weiteres Grossprojekt bewilligt (3.2 Mio.), 
welches aufgrund der Gemeinnützigkeit dem «Baustop» nicht zum Opfer fiel.

– �Vor allem aufgrund dieser Projekte war der Steuerfuss um 12 Prozent erhöht worden.

– �Hervorgehoben wird der «Tag der offenen Türen des Schipfgutes», welcher von der Besitzerfamilie 
Susann und Hans von Meyenburg und dem VVH organisiert wurde, wobei man sich (ohne Hund) über das 
stattliche Patrizierhaus und die gepflegten Rebberge erfreuen konnte.

– �Der Herrliberger Schlittelstreit an der Alten Dorfstrasse, welcher durch alle Instanzen via Bezirks- und 
Regierungs- bis zum Bundesrat hinaufgetragen wurde, hatte in diesem Winter dort das Schlitteln verhindert. 
«Hat nun unsere höchste Landesbehörde nicht genügend wichtigere Probleme, als eine derart lächerliche 
Lapalie», heisst es in einem Leserbrief.

Die Schulanlage Rebacker nach Neubau um 1970 (mit erwähnter Chilbiwiese und vor Ausbau Forchstrasse!)
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– �Im Steinrad wurde das Projekt einer Fussgängerüberführung durch den Kanton aus Natur- und Heimat-
schutzgründen abgelehnt. Auch ein Lichtsignal wurde durch das kantonale Polizeikommando nicht bewilligt. 
Auf eine Geschwindigkeitsreduktion auf 60 km/h während der Badezeit war man nicht eingetreten. Damals 
konnten Erwachsene ab 16 Jahren für 10 Franken Kontrollmarken für die Badeanlage beziehen (gültig 2 Jahre).

– �Zum Fussgängerschutz wurde auf der Schulhausstrasse ein Fussgängerstreifen bezeichnet und die Ge-
schwindigkeit auf der Strehlgasse vorläufig auf 20 km/h beschränkt!

– �Herrliberg ist eine der wenigen Gemeinden im Kanton, welche keine Kehrichtabfuhrgebühren verlangt.
– �An der Gemeindeversammlung vom 5. Mai wurde für 680‘000 Franken das Gasthaus Rössli gekauft. Dem 

Antrag wurde mit Unterstützung der RPK und 147 gegen 68 Stimmen zugestimmt.
– �Drogenmissbrauch war ein aktuelles Problem mit verschiedenen öffentlichen Veranstaltungen.
– �Die reformierte Kirchenpflege weiht das Mehrzweckgebäude Kirchenhügel ein, womit der Friedhof durch die 

Architekten Ruth und Fritz Ostertag in eine aussichtsreiche öffentliche Anlage umgewandelt worden war. Es 
gab «Gulasch für alle» und es wurden Lichtbilder aus Madagaskar gezeigt. Dorthin flossen die Spenden.

– �Wegen des Fussball-Länderspiels England – Schweiz wurde die Gemeindeversammlung um einen Tag auf 
den 11. November verschoben (Ergebnis 1:1, Torschütze Karl Odermatt)! 

– �Und nochmals zum Thema Fussball: Am 12. Juni fand auf dem Sportplatz Langacker die Wiederholung des 
Fussballmatches zwischen Gemeinderat und Schulpflege statt. Die beiden sonst gut zusammenarbei-
tenden Behörden hatten sich vorgenommen, einen harten Kampf zu liefern. Der Gemeinderat hatte noch eine 
alte Rechnung zu begleichen. Schiedsrichter war der Präsident der Rechnungsprüfungskommission! Wer 
kennt noch das Resultat?

– �Die (neue) Schützengesellschaft mit 246 Mitgliedern feierte während zwei Tagen das 50-jährige Jubiläum 
mit einem Schiessen und rund 950 Teilnehmern. Besonders erfreulich war, dass auch der Gemeinderat «in 
corpore» teilnahm und Kranzresultate notieren konnte! Dieser Verein entstand, weil sich nach dem 2. Welt-
krieg zwei Vereine 1921 zusammenschlossen. 

– �Am 20. Juli wurde bei sommerlicher Hitze im Rössli unter dem Vorsitz von Kantonsrat Professor Condrau der 
Langlaufclub Herrliberg (LCH) gegründet. 

– �Der Musikverein Herrliberg errang den Eidgenössischen Goldkranz in Luzern und wurde mit einem kleinen 
Triumphzug empfangen. Unter dem jungen Musikdirektor Edy Nussbaumer wurde der Verein durch die stren-
gen Kampfrichter in allen Teilen als «Vorzüglich» taxiert. Auch in der Marschmusik wurde mit dem Trompeter-
ruf die Bestnote erzielt. 

– �Ebenfalls denkwürdig war der Empfang der Herrliberger Viererbob-Weltmeister Peter und Erich Schärer 
(Stadler-Boys). Weltmeisterkrone für den «Herrliberger Bob» lautete der Zürichsee-Zeitungstitel am 1. Februar. 
Mit Pilot René Stadler und Max Forster gewannen die Herrliberger Brüder erstmals seit 1957 in Cervinia wieder 
einen Bob-Weltmeistertitel für die Schweiz. Auch erwähnt wurde im gleichen Artikel «Das Roll-Training bei der 
Kittenmühle hat sich gelohnt!» Dieser Erfolg sollte nicht der letzte sein bzw. Fortsetzung folgt!

Wer kennt sich hier aus? Links in der Mitte die heutige Metzgerei (Gebäude links wurde abgebrochen und für die Orientierung hilft die Flug-
aufnahme auf Seite 6). Heute steht hier die Alterssiedlung  und links schlängelt sich die Forchstrasse. An der Schulhausstrasse entstanden 
die Seeblick-Eigentumswohnungen (4 ½- Zimmer ab 280‘000 Franken).
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Herrliberg Gestern – Heute (Folge 29)
Dank dem Fotografen Fritz Bopp (1888–1977) verfügt die Gemeinde über ein grosses Fotoarchiv. Es bleibt 
spannend, mit heute zu vergleichen und 10 kleine Unterschiede (z. B. bei den Bäumen) zu entdecken!

1942 herrscht ein strenger Winter. Rechts ist noch eine grosse Scheune zu erkennen. Obwohl die Schneepfähle fehlen, ist der Weg freige-
schaufelt. Vermutlich hat Frau Holle gemerkt, dass der Vergleich «Gestern-Heute» eine schlechte Referenz wäre, denn leider war es hier um 
diese Zeit in den letzten Jahren meistens grün. Genau zwei Tage vor der geplanten Aufnahme fiel der Schnee! Somit ist als Unterschied vor 
allem der Baukran für das neue Schulhaus zu erkennen. Um 1800 gab es in Wetzwil nur im Winter eine Schule! Erst 1846 wurde das alte 
Schulhaus (rechts) gebaut. Die Kirche wurde 1370 erstmals erwähnt. Das heutige Bentzelheim und ursprüngliche Schulhaus (links) diente ab 
1897 als Waisenhaus für Kinder aus Erlenbach und Herrliberg und feiert in einem Jahr den 125. Geburtstag! (Foto Jacqueline Morgenroth)


